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E/'ebe Kunsf/er/'nnen und fCünsf/er, //efae Ki/nsf/nferess/erfe

Ich bedanke mich für die Möglichkeit, Sie für ein Thema der heutigen Zeit zu sensibilisieren, für das es in der Politik wenig

Profilierungsmöglichkeiten gibt. In der nationalen Politik gehören Finanz- und Aussenpolitik zu den Profilierungsthemen. Es freut
mich daher, dass ich Ihnen mein momentanes Lieblingsthema näher bringen darf:

0erAitdaif von M- tnu/
0/e/cftspargre/
Hemn'c/f Garfenfor

Im Seeland werden 3,7 ha Bleichspargel angebaut. Das sind 13 Prozent der Gesamt-Bleichspargel-Anbaufläche der Schweiz.

Dazu kommen 0,9 ha Grünspargel, was einem Anteil von 1,25 Prozent der Gesamt-Grünspargel-Anbaufläche der Schweiz ent-

spricht. Dies ist unypisch, ist doch die Grünspargel-Anbaufläche rund zweieinhalb Mal grösser als jene des Bleichspargels. Dieser

ist übrigens arbeitsintensiver, muss er doch, da er unterirdisch wächst, gestochen werden - im Gegensatz zum oberirdischen

Grünspargel, der geschnitten werden kann. Pro Hektare wachsen übrigens 14 500-16000 Pflanzen.

Nach EU-Norm messen die Spargelstangen 22 Zentimeter, Ausnahme bildet der österreichische Marchfeldspargel, das heisst,
beim Marchfeldspargel auch nur der violett-grüne Spargel sowie der Grünspargel. Im Gegensatz zum weissen und violetten

Marchfeldspargel, der auch nur 22 Zentimeter messen darf, darf der violett-grüne und der grünen Marchfeldspargel 25 Zentimeter

lang sein.

Nochzu/esen /'st dos übrigens /'n der
l/ERORDNUNG fEGj Nr. 56 4/2002 vom 2. Apr// 2002
DER KOMM/SS/ON DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN

zur Änderung von Angoben der Spez/fikof/on von zwei ßeze/'cbnungen /m Anbong der Verordnung fEGj Nr. 7707/96 zurE/'ntrogung
geograf/'scher Angaben und Ursprungsbeze/cbnungen gemöss dem Verfahren

noch Art/'ke/ 77 der Verordnung (El/VGj Nr. 2067/92 des Rotes zum Schutz von

geograffschen Angoben und Ursprungsbeze/cbnungen für Agrorerzeugn/'sse und
Eebensm/ffe/

sow/'e zur Änderung von Angoben der Spez/'f/'kaf/'on e/'ner ßeze/cbnung /m Anbong
der Verordnung (EGJ Nr. 2400/96 zur E/ntrogung bestimmter ßeze/'cbnungen /n

dos Verze/chn/s der geschützten Ursprungsbeze/cbnungen und der geschützten

P| geogrof/scben Angoben für Agrorerzeugn/'sse und Lebensm/'tfe/ gemöss
Verordnung (EI/VGJ Nr. 2087/92 des Rotes.

Und der Kunst wirft man vor, sie sei zuweilen schwer verständlich und sie müsse

verständlicher werden!

Ich will Sie nicht länger mit Spargel-Exkursen belästigen. Aber als Kulturminister

sage ich Ihnen eines:
Es ist einfacher, Politiker mit Spargel-Exkursen zu beeindrucken als mit Kultur-

kompetenz.

Aber handkehrum tut es der Politik natürlich auch gut, endlich mal was zu

richtigem Spargel zu erfahren.

Spargel in der Politik ist nämlich bloss ein Gel, mit dem sich Politiker einreiben, um
besser sparen zu können.

Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit
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